
Hinweise zur  
Teilungsvermessung

Kosten 
Teilungsvermessungen sind kostenpflichtig. Wer die  
Kosten trägt, bestimmen Verkäufer und Käufer selbst.  
 
Grundlage für die Kostenberechnung sind die vom  
Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport 
des Landes Schleswig-Holstein herausgegebene Landes-
verordnung über die Gebühren des LVermGeo SH und die 
Landes verordnung über die Ver gütung der ÖbVI.  
 
Die Höhe der Gebühren bzw. der Vergütung ist unabhän-
gig davon, ob ein Antrag beim LVermGeo SH oder bei 
 einer oder einem ÖbVI gestellt wird. Sie ist im Wesent -
lichen abhängig von Größe und Bodenwert des Flurstücks -
teils, der veräußert werden soll.  
 
Beispiele: (Stand 01.01.2023)  
Gebühr für eine neue Teilfläche (Trennstück)  
 

Fläche                           Bodenwert      Gebühr/Vergütung  
10
      

1  -      300  m²                10 - 50 €/m²                   1.535,94 € 
 
101  -      300  m²              50 - 150 €/m²                   1.795,56 € 
301  -      500  m²              50 - 150 €/m²                   2.141,73 € 
501  -   1.000  m²              50 - 150 €/m²                   2.680,94 € 
 
101  -      300  m²           150 - 250 €/m²                    1.922,05€ 
301  -      500  m²           150 - 250 €/m²                   2.254,90 € 
501  -   1.000  m²           150 - 250 €/m²                   2.860,68 € 
 
101  -      300  m²            über 250 €/m²                   2.061,84 € 
301  -      500  m²            über 250 €/m²                   2.361,41 € 
 
Die angegebenen Kosten beinhalten die Gebühren des 
LVermGeo SH bzw. die Vergütung der ÖbVI inklusive der 
gesetzlichen Umsatzsteuer.  

Informationen  
Weitere Auskünfte zu Teilungsvermessungen und zu allen 
anderen hoheitlichen Vermessungen erteilen das  
LVermGeo SH und die ÖbVI:  
•    www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de  
•    www.bdvi-sh.de 
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Landesamt für Vermessung und Geoinformation  
Schleswig-Holstein  
Standort Kiel - Liegenschaftskataster  
Kronshagener Weg 107 - 24116 Kiel  
Telefon: 0431 23763-0 - Telefax: 0431 23763-350  
 
Standort Lübeck – Liegenschaftskataster  
Brolingstraße 53 b-d - 23554 Lübeck  
Telefon: 0451 30090-0 - Telefax: 0451 30090-149  
 
Standort Flensburg - Liegenschaftskataster  
Graf-Zeppelin-Straße 20 - 24941 Flensburg  
Telefon: 0461 5046-0 - Telefax: 0461 5046-100  
 
Standort Husum - Liegenschaftskataster  
Marienhofweg 84-86 - 25813 Husum  
Telefon: 04841 996-0 - Telefax: 04841 996-333  
 
Standort Elmshorn - Liegenschaftskataster  
Langelohe 65 b - 25337 Elmshorn  
Telefon: 04121 57998-0 - Telefax: 04121 57998-111  



Sie planen ein Grundstück zu kaufen oder zu verkaufen? 
Im Folgenden möchten wir Sie darüber informieren, wann 
dabei eine amtliche Vermessung erforderlich ist, wer diese 
durchführt, wer bei der Vermessung zu beteiligen ist und 
welche Kosten entstehen.  
 
Grundstück, Flurstück, Parzelle  
Im allgemeinen Sprachgebrauch versteht man unter 
einem „Grundstück“ ein Stück Land. Im Bürgerlichen  
Gesetzbuch (BGB) wird das „Grundstück“ definiert als ein 
räumlich abgegrenzter Teil der Erdoberfläche, der im 
Grundbuch unter einer besonderen Nummer geführt wird. 
Das Grundbuch bezieht sich auf das Liegenschaftskataster 
als amtliches Verzeichnis der Grundstücke. Das Liegen-
schaftskataster seinerseits weist „Flurstücke“, früher auch 
als „Parzellen“ bezeichnet, nach. Das Flurstück ist definiert 
als ein Teil der Erdoberfläche, der im Liegenschaftskataster 
unter einer besonderen Nummer geführt wird. Ein Grund-
stück im Sinne des BGB und der Grundbuchordnung kann 
aus einem oder mehreren Flurstücken bestehen. Im Lie-
genschaftskataster sind neben den Gebäuden alle in 
Schleswig-Holstein gelegenen Flurstücke mit ihren Gren-
zen nachgewiesen. So sieht es das Vermessungs- und Ka-
tastergesetz für das Land Schleswig-Holstein vor. Der 
Nachweis besteht aus den Ergebnissen der ört lichen Ver-
messung und der maßstäblichen Darstellung in der amtli-
chen Liegenschaftskarte. 

Ist eine Vermessung erforderlich?  
Soll ein vollständiges Flurstück erworben werden, so ist in 
der Regel eine hoheitliche Vermessung nicht erforderlich.  
 
Eine hoheitliche Vermessung kann jedoch dann durch -
geführt  werden, wenn die Grenzen des Flurstücks in der 
Örtlichkeit nicht erkennbar sind und Verkäuferin oder Ver-
käufer oder Käuferin oder Käufer eine Vermessung bean-
tragen.  
 
Wird hingegen ein Teil eines Flurstücks erworben, so  
muss eine Vermessungsstelle damit beauftragt werden, 
die neue Grenze hoheitlich zu vermessen. Dies ist z. B. 
dann der Fall, wenn aus einem großen Flurstück ein Bau-
platz herausgetrennt werden soll. Diese Art der Vermes-
sung wird „Teilungsvermessung“ genannt, weil das Flur-
stück in zwei oder mehr Teile zerlegt wird.  
 
Wer führt die Vermessung aus?  
Teilungsvermessungen dürfen nach den Vorgaben des 
Vermessungs- und Katastergesetzes ausschließlich von 
Vermessungsstellen ausgeführt werden. Vermessungs -
stellen sind das Landesamt für Vermessung und Geo -
information Schleswig-Holstein (LVermGeo SH) und die 
frei beruflich tätigen Öffentlich bestellten Vermessungs -
inge nieurinnen und -ingenieure (ÖbVI). Die Vermessun-
gen  erfolgen nur auf Antrag.  
 
Beteiligung der Grenznachbarn  
Wenn Grenzen hergestellt oder abgemarkt werden, ist 
nach den Vorgaben des Vermessungs- und Kataster -
gesetzes den Beteiligten Gelegenheit zur Äußerung zu  
geben. Dazu wird ein „Grenztermin“ abge halten, der den 
Beteiligten vorher mitgeteilt werden soll. Über den Grenz-
termin wird eine Niederschrift geführt, die in den Nachwei-
sen des Liegenschaftskatasters archiviert wird. Beteiligte, 
die bei dem Grenztermin nicht anwesend sind, erhalten 
eine Kopie dieser Niederschrift. 

Fortführung des Liegenschaftskatasters  
Die Ergebnisse der Vermessung werden in die Nachweise 
des Liegenschaftskatasters eingearbeitet. Wird die Vermes -
sung von einer oder einem ÖbVI durchgeführt, legt diese 
oder dieser die Vermessungsergebnisse und die Nieder-
schrift der zuständigen Abteilung des LVermGeo SH vor. 
Im Liegenschaftskataster wird das betroffene Flurstück in 
zwei oder mehr Teile zerlegt. Jedes Teilstück erhält eine  
eigene neue Flurstücksnummer. Die Grundstückseigen -
tümerinnen oder -eigentümer erhalten nach der Fortfüh-
rung einen Auszug aus dem Liegenschaftskataster.  

 Fortführung einer Teilungsvermessung (Zerlegung) im Liegen-
schaftskataster. Das Flurstück 310 wurde zerlegt in die Flurstücke  
320 und 321. Die bisherige Flurstücksnummer 310 wird ungültig 
 (historisch).
 
Eigentumsumschreibung im Grundbuch 
Die geänderten Angaben im Liegenschaftskataster werden 
vom LVermGeo SH dem zuständigen Grundbuchamt  
mitgeteilt und dort in das Grundbuch übernommen. Die 
Antragstellerin oder der Antragsteller der Vermessung  
erhält auf Antrag (kostenpflichtig) einen Auszug aus dem 
Liegenschaftskataster, in dem die neuen Flurstücke er-
kennbar sind. Mit diesen Unterlagen kann dann die Nota-
rin oder der Notar die Eigentumsübertragung im Grund- 
buch beantragen. 

Liegenschaftskarte mit Flurstücksgrenzen und Gebäuden




